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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Igelkolbenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Recht großes und artenarmes Sumpfseggenried auf einem als Pferdeweide genutzten dagradierten Niedermoorstandort, der von Acker bzw. 
Ackerbrache umgeben ist. Das Subtrat ist vererdeter Torf, die Trophie eutroph. Neben der Sumpfsegge treten im Ried auch Gilbweiderich 
und Fazies der Sumpfschwertlilie auf. Am Westrand des Riedes befindet sich ein Igelkolbenröhricht. Das Ried ist wahrscheinlich durch
mehrjährige Weideselektion entstanden, ist jetzt allerdings durch die Beweidung und Viehtritt gefährdet. Im Gegensatz zu den 3 anderen 
Seggenriedern, die sich noch in der Fläche befinden, weist es allerdings bisher kaum Verbißschäden auf. Es wird trotzdem eine Auszäunung 
empfohlen.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Sparganium erectum

Cirsium arvense Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Lathyrus pratensis
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rorippa amphibia Rumex crispus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica Vicia cracca


